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Albert Baehny ist Verwaltungs- 
ratspräsident der Lonza. Ein Dos- 
sier, das ihn seit geraumer Zeit  
beschäftigt, ist die Sanierung der  
alten Deponie Gamsenried. Ei- 
ne entscheidende Frage lautet da- 
bei: Wie lange dauert die Sa- 
nierung? In den Medien veröf- 
fentlichte Aussagen liessen dar- 
auf schliessen, dass die gesam- 
ten Massnahmen 50 Jahre dau- 
ern könnten. In einem Interview  
mit dieser Zeitung sagte Baehny  
indes explizit, dass diese Zahl so  
nicht korrekt sei. Diese Zahl ha- 
be Lonza so nie kommuniziert.  
«Das wäre auch nicht in unse- 
rem Sinn», sagte Baehny – und  
sorgte so für Verwirrung bei ver- 
schiedenen Akteuren. Insbeson- 
dere bei den Ärztinnen und Ärz- 
ten für Umweltschutz. Geschäfts- 
leiter Martin Forter fragt: «Gibt es  
bei Lonza ein internes Kommu- 
nikationsproblem?» Und er ver- 
weist auf einen Bericht, der in  
Auftrag der Lonza erstellt wurde.

Widerspricht sich Lonza?
Die Expertise «Alte Deponie  
Gamsenried – Vorstudie Vari- 
antenbetrachtung zur Sanierung  
des Deponiekörpers» ist datiert  
vom 10. 7. 2020. Erstellt wurde  
sie von Arcadis, einem führen- 
den Unternehmen im Umwelt- 
bereich. «Im vorliegenden Fall  
ist davon auszugehen, dass Si- 
cherungsmassnahmen eventuell  
auch länger als 50 Jahre betrie- 
ben werden müssen», schreiben  
die Experten im Bericht. Die  
Massnahmen, die derzeit zur Si- 
cherung betrieben werden, müss- 

ten zukünftig sogar noch inten- 
siviert werden, um die Emissio- 
nen von Benzidin in das Grund- 
wasser zu unterbinden. «Lonza  
hat diese Zahl 50 Jahre also ge- 
nannt», sagt Martin Forter.

Mehrere Umweltverbände  
haben vor sechs Wochen an ei- 
ner Medienorientierug dargelegt,  
dass 15 Jahre für die Sanierung  
der Deponie Gamsenried ausrei- 
chen werden. Forter sagte, dass  
eine Verschnellerung des Prozes- 
ses technisch möglich sei. Vor al- 
lem aber sei die Sanierung äus- 
serst dringlich. Die Grundwas- 
serverschmutzung durch die De- 
ponie Gamsenried reiche heute  
– so weit bekannt – bis nach  
Visp. In den kommenden Jahren  
werde sich diese Verschmutzung  
weiter im Tal ausbreiten. Trotz- 
dem agiere Lonza zögerlich, sagte  
Forter.

Dass das Grundwasser un- 
terhalb der Deponie Gamsen- 
ried stark mit Benzidin ver- 
schmutzt sei, wisse Lonza be- 
reits seit 2008. «Die Altlastenver- 
ordnung ist seit 1998 in Kraft.  
Die Chemiemülldeponien Bon- 
fol und Kölliken sind längst be- 
seitigt, auch die Deponie Pont  
Rouge in Monthey ist Geschich- 
te. Nur bei der Lonza-Depo- 
nie Gamsenried geschah nichts.  
Lonza verschleppt die Sanierung  
von Gamsenried», sagte Forter  
an der Medienorientierung. Of- 
fen sei, ob dies bewusst oder  
unbewusst geschehe.

Eine Sanierungsdauer von 15  
Jahren sei realistisch, dies hätten  
andere Sanierungsprojekte, etwa  
in Bonfol, Kölliken oder Pont  
Rouge in Monthey gezeigt, so  
Forter. Nur in Gamsenried sei  
dies anscheinend nicht möglich.

Das Dementi von Lonza
Anders sieht Lonza die Angele- 
genheit. Mediensprecher Mathi- 
as Forny dementiert, dass Lonza  
von einer Sanierungsdauer von  
50 Jahren gesprochen hat. Er hält  
fest, dass die besagte Aussage  
aus einer Vorstudie stamme und  
sich sich nicht auf die eigent- 
liche Sanierung, sondern auf Si- 
cherungsmassnahmen beziehen  
würde. «Massnahmen zur Siche- 
rung des Grundwassers werden  
nach Abschluss von Sanierungen  

oft noch für einige Zeit weiter- 
betrieben, um eine zusätzliche Si- 
cherheit und die Gewähr zu ha- 
ben, dass nichts ins Grundwas- 
ser gelangt», so Forny. Lonza ha- 
be in der Vergangenheit immer  
betont, dass der gesamte Prozess  
bis zum Schluss der Sanierungs- 
arbeiten ein Generationenprojekt  
darstelle. Doch Forny sagt auch:  
«Lonza möchte die Sanierung so  
schnell wie möglich hinter sich  
bringen.»

Der Prozess der Sanierung  
wird dabei durch das Bun- 
desrecht definiert, namentlich  
die Altlasten-Verordnung. Die- 
se schreibt vor, dass Unter- 
suchungen, Berichte, Varianten- 
studien und Sanierungsprojekte  
eingereicht werden, schliesslich  
durch die zuständigen Behörden  
des Kantons Wallis geprüft wer- 
den, bevor grünes Licht gegeben  
wird. Lonza geht davon aus, dass  

die Arbeiten zur Verstärkung der  
hydraulischen Sicherung in eini- 
ger Zeit beginnen können. Par- 
allel zur Erstellung der erweiter- 
ten hydraulischen Sicherung wird  
mit der Ausarbeitung und Erstel- 
lung von Sanierungsprojekten für  
die wichtigsten Deponiebereiche  
begonnen, inklusive aller Detail- 
abklärungen bezüglich benötig- 
ter Infrastruktur vor Ort, Ener- 
gie- und Wasserbedarf, Arbeitssi- 
cherheit und Gesundheitsschutz.  
Die Sanierungsarbeiten können  
beginnen, sobald die erweiter- 
te hydraulische Sicherung errich- 
tet sei, alle nötigen Detailabklä- 
rungen abgeschlossen seien und  
die Bewilligungen vorliegen wür- 
den, so Forny.

Sicher ist nun: Wenn sich  
die 50 Jahre auf die Sicherungs- 
massnahmen beziehen, dauert  
die eigentliche Sanierung dem- 
nach weniger lang. Forter sagt:  

«Wir freuen uns natürlich, dass  
es rascher gehen soll.»

Wird vor Ort saniert?
Die Ärztinnen und Ärzte für Um- 
weltschutz fordern indes nicht  
nur ein schnelleres Vorgehen,  
sondern auch Entsorgungskapa- 
zitäten vor Ort. Weiter empfeh- 
len die Umweltverbände, die Sa- 
nierungsarbeiten gleichzeitig an  
mehreren Stellen der Deponie zu  
starten. «So lässt sich die Depo- 
nie innerhalb von 15 Jahren effi- 
zient und sicher sanieren», zeigte  
sich Martin Forter anlässlich der  
Medienorientierung überzeugt.

Mathias Forny sagt, dass in Ab- 
stimmung mit dem Kanton ver- 
schiedene Optionen im Hinblick auf  
Entsorgungskapazitäten vor Ort  
geprüft werden. Man hoffe, eine  
gute Lösung finden zu können.

Die alte Deponie Gamsenried  
ist mit einer Fläche von rund  

290’000 Quadratmetern – das  
sind etwa 40 Fussballfelder – und  
einem Volumen von 3 Mio. Kubik- 
metern einzigartig in der Schweiz.  
Die Lonza lagerte dort von 1918  
bis 1978 Chemieabfälle des Wer- 
kes Visp ab. Auch wurden kleine- 
re Mengen chemischer Abfälle von  
Drittfirmen abgelagert. Ab 1978  
wurde das Lagunieren von Che- 
mieabfällen auf der alten Deponie  
Gamsenried eingestellt.

Für die erste Phase des Sa- 
nierungsprojekts hat Lonza eine  
Rückstellung von 285 Millionen  
Franken gebildet. Hierfür hat das  
Unternehmen in Zusammenar- 
beit mit seinen Umweltexperten  
eine angemessene Kostenschät- 
zung vorgenommen. Der Kanton  
fordert indes weitere Finanzga- 
rantien. Mittlerweile soll es zu  
einer Einigung gekommen sein.  
Eine entsprechende Kommuni- 
kation soll bald erfolgen.

Armin Bregy

Aus der Luft: Die Sanierung der Deponie Gamsenried wird bald in Angriff genommen. Wie lange die Arbeiten dauern, ist noch unklar.
Bild: pomona.media/Alain Amherd

Wie lange dauert die Sanierung 
der Deponie Gamsenried?
Unterschiedliche Äusserungen zur Sanierungsdauer der Deponie Gamsenried sorgen für Verwirrung. 
Es könnte schneller gehen als gedacht.

«Wir freuen 
uns, dass 
es rascher 
gehen soll.»

Ärzte für Umweltschutz
Martin Forter
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